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Statt eines Jugendleiterlehrgangs 
hatte die Bayerische Luftsportjugend 
in diesem Jahr im Herbst eine zusätz-
liche Jugendleiterfortbildung (AEJ) bei 
Waldkirchen ausgeschrieben. 
 
Dabei ging es speziell um die Rolle der 
Jugendleitung und welche Herausforde-

rungen diese mit sich bringt. Leadership-
Coach Janik Eggler war auch wieder mit 
dabei und gab den 17 Teilnehmenden in 
mehreren Workshops viele nützliche 
Werkzeuge an die Hand, die auch gleich 
praktisch angewandt wurden. 
Nachdem alle angekommen waren, fand 
im Anschluss an das gemeinsame Abend-

essen eine erste Vorstellungsrunde und 
ein Ausblick auf das Wochenende statt. 
Damit war der Freitag schon fast ge-
schafft und bei einem kühlen Getränk 
konnte man auch die Leute hinter den 
Namen kennenlernen.  
Am Samstagvormittag gab es eine wei-
tere Vorstellungsrunde, bei der über die 

Hüttentreff zum Thema “Kollegiale Beratung und 
Leadership in der Jugendarbeit”  

Die Teilnehmenden des Hüttentreffs, der in diesem Jahr zum ersten Mal stattfand.         Foto: Janik Eggler

Die Methode der Kollegialen Beratung wurde an dem Wochenende mehrmals erfolgreich erprobt und ist seitdem ein LSJ-intern beliebtes Instru-
ment zur Lösungsfindung.         Foto: Alina Rücker
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persönlichen High-/Lowlights im vergan-
genen Jahr und die allgemeinen Erfahrun-
gen bei der Jugendarbeit geredet wurde. 
Anschließend begann der erste Workshop 
mit Janik, bei dem er uns einen kurzen 
Überblick über einige Techniken, die in der 
Jugendarbeit helfen können, gab. Wie 
zum Beispiel richtiges Feedback geben 
oder wie man sich selbst und andere mo-
tivieren kann. Nach dem Mittagessen ging 
es mit dem nächsten Workshop zum 
Thema “Kollegiale Beratung” weiter. 
Die kollegiale Beratung ist eine Methode 
der Lösungsfindung für Probleme, bei 
denen eine Einzelperson unter Umstän-
den nicht mehr weiter weiß und ihre Ge-
danken mit einer Gruppe besprechen 
möchte. Dabei wird das Problem zu-
nächst in fünf Minuten der Gruppe prä-
sentiert, bevor die Gruppenmitglieder für 
weitere fünf Minuten rein inhaltliche Fra-
gen stellen dürfen. Danach bildet die 
Gruppe für weitere fünf Minuten Hypothe-
sen, was die Ursache des Problems sein 
könnte. Die problemstellende Person hält 
sich hier zurück und lässt die Gruppe ei-
genständig arbeiten. Anschließend disku-
tiert die Gruppe wieder ohne die initiie-
rende Person verschiedene Lösungsvor-
schläge. Zum Abschluss gibt die Einzel-
person der Gruppe Feedback, welche An-
sätze sie besonders überzeugend findet 
und wie sie das Problem nun insgesamt 
einschätzt. Während der gesamten Me-
thode sorgt eine moderierende Person 
dafür, dass der zeitliche Rahmen einge-
halten und die grundsätzlichen Regeln 
beachtet werden. 
Wir sollten uns im Vorfeld passende Pro-
bleme bzgl. unserer Jugendarbeit oder 
aus unserem Verein heraussuchen. So 
konnte die Methode direkt in zwei Grup-
pen am realen Fall ausprobiert werden.  
Nach einer kleinen Pause mussten für 
eine “Leadership-Wanderung” die Wan-
derschuhe ausgepackt werden. Bei die-
ser gab es für jede halbe Stunde einen 
neuen Leader, der die Gruppe navigieren 
und zusammenhalten sollte. Zusätzlich 
stellte dieser der Gruppe jedes Mal eine 
neue Aufgabe, um die Gruppe weiter zu 
beschäftigen. So galt es zum Beispiel, 
Gemeinsamkeiten untereinander zu fin-
den, uns allgemein über unsere bisherige 
Erfahrung in der Jugendarbeit auszutau-
schen oder das schönste Foto zu schie-
ßen. Unser Ziel war ein Aussichtsturm, 
von dem aus wir den Sonnenuntergang 
über dem Bayerischen Wald genießen 
konnten. Zurück an der Hütte war nach 

einer kurzen Reflexionsrunde und dem 
Abendessen wieder genug Zeit für weite-
ren Austausch untereinander. 
 
“Leadership-Wanderung” und “Blind 
Walk” 
Nach dem Frühstück am Sonntag war ein 
“Blind Walk” geplant. Dabei wurden wir in 
Pärchen aufgeteilt, wovon jeweils eine 
Person die Augen verbunden bekam. 
Diese musste nun von der anderen Per-
son durch die Gegend geführt werden. 
Der Kniff war, dass die sehende Person 
nicht reden durfte. So musste sich non-
verbal auf eine andere Form der Kommu-
nikation geeinigt werden. Ziel war es zu 
verstehen, wie sich z. B. neue Flugschü-
ler am Flugplatz fühlen könnten, die auf 
ihre Art auch noch komplett “blind” für die 

dortigen Abläufe, Gefahren und Regeln 
sind. Bis zum Mittagessen war noch Zeit, 
die kollegiale Beratung ein zweites Mal 
auszuprobieren. Von Problemen bei der 
Flugschülergewinnung bis zu vereinsin-
ternen Unstimmigkeiten war an beiden 
Tagen alles vertreten. 
Im Anschluss an das Mittagessen wurde 
noch einmal gemeinsam auf das Gelernte 
zurückgeblickt und das gelungene Wo-
chenende mit einer Feedbackrunde ab-
geschlossen. 
Nachdem die Hütte geputzt und das übrig 
gebliebene Essen aufgeteilt war, war es 
dann auch schon wieder an der Zeit, sich 
zu voneinander zu verabschieden und 
den Heimweg anzutreten. 

 
Benedikt Reichart

Bei einer Wanderung konnte praktisch erprobt werden, wie man eine Gruppe am besten führt, 
zusammenhält und weiter vernetzt.          Foto: Alina Rücker



Vom 02.01. bis zum 04.01.2026 versam-
melte sich die Bayerische Luftsportju-
gend (LSJ) wie auch in den vergange-
nen Jahren im Sportcamp Bischofs-
grün des Bayerischen Landessport-
Verbandes (BLSV) zur Klausurtagung. 
 
Ziel war es, Veranstaltungen für das kom-
mende Jahr 2026 zu planen und die in-
terne Kommunikation zu stärken. Am 
Freitag war ursprünglich für 17.00 Uhr 

eine Vorstellungs- und Begrüßungsrunde 
geplant für Personen, die sich für die LSJ 
interessieren. Diese musste jedoch ver-
schoben werden, da sich die Ankunft ei-
niger Teilnehmender aufgrund der stark 
verschneiten Straßen in Richtung Fichtel-
gebirge verzögerte. Daher startete unser 
Programm mit einem sehr guten Abend-
essen. Um 19.00 Uhr folgten die Vorstel-
lungsrunde sowie ein Rückblick auf das 
sehr erfolgreiche Jahr 2025. Den restli-

chen Abend nutzte die Runde für einen 
gemütlichen Austausch untereinander. 
Zudem besuchten uns die LVB-Vor-
standsmitglieder Jessica Paul und Philip 
Repscher. 
Am nächsten Morgen ging es direkt nach 
dem Frühstück mit der Verbesserung der 
internen Kommunikation der LSJ weiter. 
Dazu wurden wir in zwei Gruppen aufge-
teilt und nutzten die Methode der Kolle-
gialen Beratung, die uns Janik Eggler 

LSJ-Klausurtagung 2026 in Bischofsgrün
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Während der Gruppenarbeiten am Sonntagmorgen wurde neben den Themen Social-Media-Content und LSJ-Teamevent auch die Erstellung 
eines PSG-Handouts geplant.

In diesem Jahr waren fünf neue Pilotinnen und Piloten bei der Klausurtagung dabei, die die Diskussionen und Planungen um einige spannende 
Ideen bereicherten.
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beim Jugendleiter-Hüttentreff 2025 (siehe 
dazu einen gesonderten Beitrag in dieser 
Ausgabe) vorgestellt hatte, um zügig zu 
guten Ergebnissen zu kommen. Die da-
raus gewonnenen Erkenntnisse sind 
wichtig für die Planung kommender Ver-
anstaltungen. 
Anschließend wurde die digitale Datenab-
lage vorgestellt, durch die unter anderem 
die Planung von Veranstaltungen verein-
facht wird. Diese wurde für alle LSJ-Mit-
glieder zugänglich gemacht und ausführ-
lich erklärt. 
 
Nach dem darauffolgenden Mittagessen 
begaben wir uns für eineinhalb Stunden 
in die direkt im Gebäude liegende Turn-
halle. Nach einigen Aufwärmspielen wur-
den uns die Grundregeln des Badmintons 
von Kathy erklärt. Das anschließende 
Kaiserturnier bereitete uns mithilfe der 
zuvor erhaltenen Tipps sehr viel Spaß. 
Nach den gelungenen Badmintonrunden 
folgte eine Dehneinheit. Edith und Gerald 
zeigten uns dabei einige interessante 
Möglichkeiten, den gesamten Körper zu 
dehnen. Nach diesem sehr schönen und 
wirklich benötigten Ausgleich zum Sitzen 
und Diskutieren ging es mit einem beson-
ders wichtigen Thema weiter: der Selbst-
motivation in der ehrenamtlichen Arbeit. 
Dazu bearbeiteten wir kleine Aufgaben 
zur Selbstreflexion, die einen tieferen Ein-
blick in die eigene Motivation ermöglich-
ten. Anschließend wurden diese Punkte 
in Zweiergruppen besprochen, um wert-
vollen Input von anderen zu erhalten. 
 
Ideen- und Konzeptfindung in Bezirks-
gruppen 
Danach arbeiteten wir in den Bezirksgrup-
pen weiter. Jeder Bezirk diskutierte ange-
regt, um zahlreiche gute Ideen und Kon-
zepte für kommende Veranstaltungen 
und Projekte zu erarbeiten und somit den 
Tairminkalender 2026 zu erweitern. Nach 
dem Abendessen wurde der Abend für 
spannende Gespräche in vollen Zügen 
genutzt. 
 
Am Sonntagmorgen fanden wir uns direkt 
nach dem Frühstück zusammen, um den 
Auftritt am Fliegertag 2026 in Fürstenfeld-
bruck zu diskutieren und zu planen. An-
schließend stand eine Gruppenarbeit auf 
dem Programm. Dafür wurden wir in drei 
Gruppen aufgeteilt, um verschiedene 
Themen zu bearbeiten. Ein Thema war 
die zukünftige Social-Media-Content-Er-
stellung. Eine weitere Gruppe befasste 

sich mit der Planung eines LSJ-internen 
Teamevents. In der dritten Gruppe wur-
den Ideen für ein Handout zum Thema 
Prävention sexualisierter Gewalt (PSG) 
erarbeitet. Dieses ist wichtig, um auf das 
Thema aufmerksam zu machen und eine 
weitere wirksame Prävention gegen 
Grenzüberschreitungen und übergriffiges 
Verhalten zu schaffen, was leider auch in 
unserem Sport auftritt. Nach diesen hitzi-
gen Diskussionen ging es zum Mittages-
sen. 
 
Gestärkt widmeten wir uns anschließend 
den letzten Themen der diesjährigen 
Klausurtagung. Zunächst wurde die digi-
tale Datenablage der LSJ strukturiert, um 
wichtige Dateien schneller finden und 
einen reibungsloseren Ablauf bei der Ver-
anstaltungsplanung gewährleisten zu 
können. Zudem wurden die Ordner so 
aufgebaut, dass zukünftige LSJ-Genera-

tionen wichtige Inhalte leichter finden kön-
nen. Anschließend wurden die zukünfti-
gen Gruppenprozesse der LSJ ab dem 
Jahr 2027 besprochen: welche Verände-
rungen auftreten werden, welche Pro-
zesse relevant sind und wie diese gema-
nagt werden sollen. Abschließend folgten 
ein Ausblick auf das LSJ-Jahr 2026 sowie 
eine Abschluss- und Feedbackrunde zur 
Klausurtagung, bevor wir nach diesem 
produktiven Wochenende die Heimreise 
antraten. 
Wir sind gespannt, was uns das Jahr 
2026 bringen wird, und freuen uns auf ein 
Jahr voller LSJ-Veranstaltungen, zu 
denen selbstverständlich alle Jugendli-
chen in Bayern eingeladen sind. Wir hof-
fen, euch bei einigen unserer Veranstal-
tungen begrüßen zu dürfen. 

 
 

Tim Schmidtlein 

Die eigene Motivation ist eine entscheidende Variable beim Erfolg ehrenamtlichen Engage-
ments, weswegen wir uns dieser am Samstag ausführlich widmeten. 

Fotos: Katharina Fischer


